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Aufstehen fur Demokratie, Toleranz
und Menschlichkeit

Dusseldorf, 01.02.2024

Anlasslich der aktuellen Demonstrationen gegen Rechtspopulismus
und Rassismus sagt Glunter Waltermann, Vorstandsvorsitzender der
AOK Rheinland/Hamburg:

~Rechtsstaatlichkeit, solidarisches Handeln, Toleranz und ein respektvoller Um-
gang miteinander sind die Grundfesten jeder Demokratie und zeichnen unsere
Gesellschaft aus. Das in letzter Zeit wahrnehmbare Erstarken rechtspopulisti-
scher und antidemokratischer Stromungen ist erschreckend und erfordert brei-
ten und konsequenten Widerstand - gerade jetzt, in einer Zeit, die politisch von
enormen Herausforderungen geprdgt ist und von kriegerischen Auseinander-
setzungen in Europa Uberschattet wird. Es ist deshalb ein wichtiges Signal,
dass die politische Mitte der Gesellschaft aufsteht und gemeinsam Gesicht
zeigt gegen jede Form von Rassismus und Ausgrenzung, gegen Abschottung
und Diskriminierung.

Die gesetzliche Krankenversicherung basiert auf dem Solidarprinzip: Alle Men-
schen konnen darauf vertrauen, dass sie jederzeit die medizinische Versorgung
erhalten, die sie bendtigen - unabhdngig von ihrer personlichen Situation und
von sozialen und 6konomischen Voraussetzungen. Die AOK Rheinland/Hamburg
lebt diese Solidaritct: Sie steht fur Vielfalt, fur ein empathisches Miteinander
und fur eine offene, friedliche Gesellschaft.”

Kontakt und Information

Isabella Heller, Telefon 0211 819-28308, presse@rh.aok.de
AOK Rheinland/Hamburg, KasernenstraBe 61, 40213 Diisseldorf
aok.de/rh, Twitter: @AOKRH

]E:
x

\
\
>
/

Seite 1von'1



	Aufstehen für Demokratie, Toleranz und Menschlichkeit

